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HELLA bringt neues Geschäftsmodell für kamerabasierte 
Fahrassistenz-Systeme auf den Markt 

• Softwaremodule realisieren bereits wesentliche Sicherheitsfunktionen: 
Lichtsteuerung, Spur-, Verkehrszeichen-, sowie Fußgänger- und 
Objekterkennung 

• System lässt sich zudem um neue autonome Fahrfunktionen flexibel 
nachrüsten 

• Markteinführung bis 2019 geplant 

Lippstadt/Berlin, 10. Januar 2018. Mit einem neuen Geschäftsmodell für 

Frontkamera-Software treibt der Licht- und Elektronikspezialist HELLA den Trend zum 

Autonomen Fahren weiter voran. So bringt das Berliner Tochterunternehmen HELLA 

Aglaia eine offene Plattform für kamerabasierte Fahrerassistenz-Systeme auf den 

Markt. Kunden haben dadurch die Möglichkeit, Hardwarekomponenten und serienreife 

Softwarefunktionen wie Lichtsteuerung, Spur-, Verkehrszeichen-, Fußgänger- und 

Objekterkennung individuell und bedarfsgerecht zusammenzustellen und nachzurüsten. 

Dies umfasst beispielsweise auch spätere Upgrades um Funktionen des 

automatisierten Fahrens. Die Markteinführung des Software-Systems erfolgt 

voraussichtlich 2019. 

„Wir haben ein vollkommen neues Geschäftsmodell entwickelt, mit dem wir uns von 

bereits bestehenden Angeboten auf dem Markt abheben. Diese werden derzeit vielfach 

nur als geschlossene, nachträglich nicht veränderbare Systeme angeboten“, sagt Kay 

Talmi, Geschäftsführer von HELLA Aglaia. „Mit unserer Logik, Hardware und Software 

voneinander zu trennen, setzen wir dagegen eine Art Baukastenprinzip um, mit dem wir 

unseren Kunden ein hohes Maß an Dynamik und Flexibilität bieten und unsere Position 

entlang des Markttrends zum Autonomen Fahren stärken.“  

So ist das von HELLA Aglaia entwickelte Software-System nicht an eine bestimmte 

Hardware gebunden, sondern lässt sich flexibel auf Plattformen unterschiedlicher 

Hersteller einsetzen. Zudem können Kunden verschiedene Software-Komponenten frei 

mit weiteren Komponenten von HELLA oder von Drittanbietern kombinieren sowie neu 
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verfügbare Funktionen per Software-Update integrieren. „Als Kunde eines 

geschlossenen Systems mit bereits vollständig integrierten Funktionen muss man 

immer das ganze Software-Paket abnehmen. Wer später ein Update möchte, das noch 

nicht im bisherigen Umfang enthalten war, zum Beispiel ein neues Verkehrszeichen 

oder auch eine vollkommen neue Funktion, der muss zwangsläufig auf eine neue 

Produktgeneration warten“, sagt Talmi. „Indem wir ein offenes Software-System 

anbieten, erlauben wir dagegen solche flexiblen, individuellen Nachrüstungen. Da dies 

auch Funktionen des automatisierten Fahrens einschließt, die auf hochkomplexen 

Methoden des Deep Learning basieren, kommt unser Software-System auf allen 

Entwicklungsstufen hin zum autonomen Fahren zur Anwendung.“ 

HELLA Aglaia zählt zu den weltweit führenden Entwicklern intelligenter visueller 

Sensorsysteme. Erst kürzlich hat das auf Bildverarbeitung und Softwarelösungen 

spezialisierte Tochterunternehmen in Berlin seinen Standort ausgebaut und ein neues 

Bürogebäude im renommierten Campus Ullsteinhaus bezogen. HELLA Aglaia 

beschäftigt derzeit etwa 300 Mitarbeiter, perspektivisch soll diese Zahl auf bis zu 500 

Beschäftigte ausgebaut werden.  

Hinweis:  
Diesen Text sowie passendes Bildmaterial finden Sie auch in unserer Pressedatenbank unter: 
www.hella.de/presse 
 
HELLA GmbH & Co. KGaA, Lippstadt: HELLA ist ein global aufgestelltes, börsennotiertes 
Familienunternehmen mit mehr als 38.000 Beschäftigten an über 125 Standorten in rund 35 
Ländern. Der HELLA Konzern entwickelt und fertigt für die Automobilindustrie Produkte für 
Lichttechnik und Elektronik und verfügt weiterhin über eine der größten Handelsorganisationen 
für Kfz-Teile, Zubehör, Diagnose und Serviceleistungen in Europa. Mit rund 7.000 Beschäftigten 
in Forschung und Entwicklung zählt HELLA zu den wesentlichen Innovationstreibern im Markt. 
Darüber hinaus gehört der HELLA Konzern mit einem Umsatz von 6,6 Milliarden Euro im 
Geschäftsjahr 2016/2017 zu den Top 40 der weltweiten Automobilzulieferer sowie zu den 100 
größten deutschen Industrieunternehmen. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Dr. Markus Richter 
Unternehmenssprecher 
HELLA GmbH & Co. KGaA 
Rixbecker Straße 75 
59552 Lippstadt 
Deutschland 

http://www.hella.com/hella-com/7634.html?rdeLocale=de
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Tel.: +49 (0)2941 38-7545 
Fax: +49 (0)2941 38-477545 
Markus.Richter@hella.com 
www.hella.com 


